
Die Georg-Friedrich-Wagner-Orgel der Katharinenkirche Steinau a. d. Str. 
 

• Gehäuse und ursprüngliches Orgelwerk: 1682 errichtet durch einen „Orgelmacher von Hanau“, 
(möglicherweise Nicolaus Oberländer, *1651) 

• im 18. Jahrhundert verschiedene An- und Umbauten 
• 1834 Umbau durch Georg Link, Reinhards 
• 1871 Neubau durch Georg Friedrich Wagner, Hersfeld 

(unter Verwendung älterer Teile der Vorgängerorgeln) 
• im 20. Jahrhundert verschiedene Arbeiten am Pfeifenwerk 
• 2018 Restaurierung und Rückführung auf den Zustand von 1871 

durch Orgelbau Mebold, Siegen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

                     
Foto: Orgelbau Mebold 
 

 
 

Manual I (C-c3)  
 

 Manual II (C-c3)  

  Harmonium 8‘ 
Principal 8‘   
Gambe 8‘ Pedal (C-c1)  
Flöte 8‘   
Gedackt 8‘ Violonbaß  16‘ 
Octav 4‘ Subbaß 16‘ 
Gedackt 4‘ Oktavbaß 8‘ 
Octave 2‘   
Mixtur IV-Vfach 1‘ Manualkoppel II-I 
                                          Pedalkoppel I-P 
    
Stimmtonhöhe a1= 464,5 Hz bei 17,5° 
Temperierung: gleichstufig 
Zubehör: Transponierklaviatur (- 1 HT), aufsetzbar auf Manual I 
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